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für die Oberamts-

Nagold , Freudenstadt,

N r o. 4L.

ex8 ^ltag,

MM; ''MM
fA Horb und Herrenberg.
AlA

133 3.

24 . Mai.

Mit Aücrhhchsicr Genehmigung.

Im Verlag der F . 28 . Bischer ' scheu  Bnchdruckerei.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

Oberamt Nagold.
Nagold . In Folge der Verfügung,

Vom 26 . April d. I betreffend die Erneue¬
rung und den Vollzug der früheren Vcrord-
Minzen über die SchutzpvckenJmpfung —
Reg Bi . Nro . lg — ist die Weisung an die
sämmtüchen In,pfürzte ergangen , die öffent¬
lichen Impfungen da , wo die erforderliche
Zahl zu impfender Personen vorhanden ist,
ohne Verzug vorzunehmen . Die Orlsvor-
stände werden hievon unter dem . Austrage
in Kenntnis ; gesetzt . g hörig mitzuwirken,
daß dieses Geschäft  einen geordneten Fort¬
gang habe . Sodann werden dieselben an¬
gewiesen , sogleich alle nicht mehr als
Jahre alte OrtsEinwohner welche als vor
den Menkchenpocken nicht geschützt zu be¬
trachten sind , nach Vorschrift der Verord¬
nung vom 11 . Merz , g2g - Reg Bl . S.
iZZ — zu Besichtigung ihrer Narben durch ei
nen zur inneriichen Praxis ermächtigte»
Arzt , falls solche noch nicht statt gesunden
haben sollte, beziehungsweise zur Unterwcr
fu »g unter eine nochmalige Schutzpocken-

» Impfung , falls solche nicht früher schon
1 vorgenommen worden wäre , besonder-
s wenn seit der ersten Impfung eine längere
ü Reihe von Jahren bereits verflossen sehn
^würden , unter angemessener Belehrung und
E unter Androhung der VerurlheUung in den
r Ersatz des durch die Unterlassung entstehen,
s den Schadens , aufzufordcrn , in welcher Be ->
z zichung noch angelügt wird , daß Oberamts»
z arzt  On . Silber , jeden Vormittag der Wo-
i chentage — Mittwoch und Samfiag ausgc-
^nommcn , da diese in der angegebenen Be-
^ ziehung für die Bewohner der Obcramks-
s »adt bestimmt sind — zur Revision der
f Schutzpockennarben bereit ist uns daß auch
f die andern öffentlichen Aeezte des Bezirks
- Unteramtsarzt Böller in Altenstaig und Or.
, Bohnenbcrgcr in Wildberg dieses Geschäft

unentgeldlich vornehmen.
Den 2t . Mai tg 3z,.

K'. Oberamt.

Oderamtsgericht Fceudenstadt.
F rx u d e n st a d t . fSchuldenLiqui-

dation .^ Gegen Johannes Wörner , ge¬
wesenen Schwanenwirkh zu Ireudenstadk
ist der Gant rechtskräftig erkannt und zu
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Vornahme der SchuldenLiquidation in
Verbindung mit einem VergleichsVersuche

Donnerstag der 4 . Juli d. I.
festgesetzt worden , an welchem Tage alle
diejenige , weiche aus irgend einem
RechtsGrunde , Ansprüche an diese Gant¬
masse zu machen haben , sowie die Bür¬
gen des Gemeinschuldners,

Morgens 8 Uhr
auf dem Rathhaus dahier entweder per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , oder durch schriftliche Recesse ihre
Forderungen rechtsgenügend darzuthnn
haben . Diejenigen , welche ihre Rechte
nicht zur Zeit gewahrt haben , werden
durch ein unmittelbar nach der Liquida-
tionsHandlung auszusprechendes Erkennt-
niß von der Masse ausgeschlossen . Auch
wird von den Nichterscheinenden ange¬
nommen werden , sie seyen rücksichtlich
eines Vergleichs der Mehrheit der mit
ihnen gleichbevorzugten , und in Betreff des
Verkaufs der MaffeObjckte , sowie der
Wahl des Güterpflegers der Erklärung
sämmtlicher erscheinenden Gläubiger bei¬
getreten.

Den 20 . Mai 18ZZ.
K. Oberamtsgericht,
- Kübel.

H alltvangen,  Gerichtsbezirks
Freudenstadt , s SchuldenLiquidation . j
Gegen die Verlassenschaft des weil . jg.
Martin Schmelzle , gewesenen Taglöh¬
ners in Hallwangen , ist der Gant rechts¬
kräftig erkannt und zu Vornahme der
SchuldenLiquidation in Verbindung mit
einem VergleichsVcrsuche

Samstag der t 5 . Juni d , I.
festgesetzt worden , an welchem Tag alle
diejenige , welche aus irgend einem Rechts-

Grunde , Ansprüche an diese Gant-
maffe zu machen haben , so wie die Bür-

, gen des Gemeinschnldncrs,
: Morgens 8 Uhr
! in dem Wirthshause zum Löwen in
- Hallwangen entweder persönlich oder durch
? gehörig Bevollmächtigte , oder durch schrift-
j liehe Recesse ihre Forderungen rechtsge-
s nügend darzuthun haben.
z Diejenigen , welche ihre Rechte nicht
j zur Zeit gewahrt haben , werden durch
; ein in der nächsten Gerichtssizung nach
i der LiquidationsHandlung auszusprecheu-
l des Erkenntniß von der Masse ausge-
' schlossen. Auch wird von den Nicht-
- erscheinenden angenommen werden , sie
i seyen rücksichtlich eines Vergleichs der
- Mehrheit der mit ihnen gleichbevorzug-
s ten , und in Betreff des Verkaufs der
? MasseOvjekte , so wie der Wahl des
? Güterpflegers der Erklärung sämmtlicher
' erscheinenden Gläubiger beigctretsn.

Freudenstadt de » 14 . Mai i,8Z § .
K . ObcramtSgericht,

Knbe l.

Grömbach,  Gericktsbezirks Frcu-
denstadt . sSchuldenLiquidation . j Gegen
den ledigen Maurer , Johannes Kirn
von Grömbach , ist der Gant rechtskcäf-

' tig erkannt und zu Vornahmeder Schul¬
denLiquidation in Verbindung mit ei»
nem VergleichöVersuche

Montag der 17 . Juni d . I.
festgesetzt worden , an welchem Tag alle

diejenige , welche aus irgend einem Rechts-
Grunde , Ansprüche an diese Gantmasse

Hzu machen haben , so wie die Bürgen
? des Gemeinschuldners,

Morgens 8 Uhr
^ in dem Wirthshaus zum Hirsch in Gröm«
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bach entweder persönlich oder durch ge- k Kehler im Knappenteuch zu Baiersbronn

hörig Bevollmächtigte , oder durch schrift - ^ ist der Gant rechtskräftig erkannt und
liche Recesse ihre Forderungen rechtsge - - zu Vornahme der SchuldenLiquidation

nügcnd darziithun haben . l in Verbindung mit einem Vergleichs-

Diejcnigcn , welche ihre Rechte nicht i Versuche

zur Zeit gewahrt haben , werden durch j Freitag der 2l . Juni d. I.
ein in der nächsten Gerichtssizung nach ' festgesetzt worden , an welchem Tag alle

der LiquidationsHandiung anSzuspr '-chen - i dieje >iige , welche aus irgend einem Rechts¬

tes Erkenntni -ß von der Masse auögs - j gründe , Ansprüche an diese Gantmasse

schlossen. Auch wird von den Nicht - - zu machen haben , so wie die Bürgen

erscheinenden angenommen werden , sie i des Gemeinschuldners , Morgens 8 Uhr

scyen rücksichtlich eines Vergleichs der i auf dem Rathhaus daselbst entweder per-

Mehrheit der mit ihnen gleichdevvrzug - j söulich oder durch gehörig Bevollmäch-

ten , und in Betreff des Verkaufs der ^ tigte , oder durch schriftliche Reeesse ihre

MasseObjekte , so wie der Wahl des Gü - s Forderungen rcchtsgenügenb darzuthun

terpflegerS der Erklärung sämmtlicher ' haben.
erscheinenden Gläubiger beigetreteu . i Diejenigen , welche ihre Rechte nicht

Freudensiadt den 14 . Mai t 8 ä 5 . : zur Zeit gewahrt haben , werden durch ein
K . Oberamtsgericht, ; unmittelbar nach der LiquidationsHand-

Kübel.  klung auszusprechendes Erkenntniß von

Re ich e nb a ch,Gerichtsbezirks Freu - ! der Masse ausgeschlossen . Auch wird

densiadt . sVerscholleiier .j Jordan We - i von den Nichterscheinenden angenommen

tzel von Reichenbach , gcb . de » 9 . Febr . i werden , sie seyen rücksichtlich eines Ver«

1745  ist seit etlich und 40 Jahren von ^ gleichs der Mehrheit der mit ihnen gleich-
Haus abwesend , ohne daß sein Aufent - z bevorzugten , und in Betreff des Ver,

haltsort hätte ausgemittelt werden kdn - k kaufs der MasseObjekte , so wie der Wahl

neu . Derselbe oder seine etwaigen Lei - 'x des Gütcrpflcgers der Erklärung sämmt-

beserben werden daher aufgefordert , sich
innerhalb 90 Tagen um so gewisser da¬

hier zu melden , als nach Ablauf dieser
Frist , das — übrigens sehr unbedeu¬
tende Vermögen des Wetzet an dessen

Seitenverwandte Hten Grades ausge¬
folgt würde.

Den 6 . Mai 185Z.
K . Obcramtsgericht,

Kübel.

Baiersbronn,  Gerichtsbezirks
Freudenstadt . sSchuldenLiqnidation . j Ge¬
gen Weiland Jakob Günter , gewesenen

sicher erscheinenden Gläubiger beigetreten.
Den 6 . Mai 18ZZ.

K . OberamtSgericht,'
Kübel.

Salzstetten,  Oberamts Horb.
sGläubigerVorladung . j Der gewesene
Soldat Johannes Dettling von Salz¬
stetten , welcher nichts als sein Misitair-
Einstandsgeld besitzt , ist darauf so viel

schuldig , daß solches zu vollständiger Be¬
friedigung seiner bis jetzt bekannten Gläu,
biger nicht hinreicht.

Im Auftrag des K . Oberamtsge-



r 'ichtS werden daher sämmkliM Gäu
bigcr desselben hiemit auf ^ sordert , am

Montag den 17 . Jst ^ i l . I . „
Morgens 8 E - r ' '

auf dem Rathhauö in Horir entweder in
Person oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte zu erscheinen , ihre Ansprüche voll¬
gültig nachzuweisen , und , da voraussicht¬
lich ein NachlaßVergleich zu Stande
kommt , ihren Fordern ngsBetreff sogleich
in Empfang zu nehmen.

Von denjenigen , w . lche etwa blos
schriftlich liquidiren , wird , nach obcramts-
gerichtlichcm Ausspruch angenommen , sie
treten im Falle einesVergleichs der Mehr¬
heit der Gläubiger ihrer Kathegorie bei,
diejenigen aber , welche ihre Forderungen
gar nicht anmelden , haben es sich selbst.
juzuschrciben , wenn sie bei Vertheiluug
dieses Cinstandgeldes nicht berücksichtigt
werden.

Den iZ . Mai L8ZZ.
K . Gerichtsnotariat,

Bazlen.
W i l d b e r g. sFahrnißAuktion . j

Am Pfingstmontag Len 27 . Ließ Mo¬
nats wird Nachmittags r Uhr eine
Auktion gegen baare Bezahlung abge¬
halten werden , wobei t6 Stück schwarz
gegerbte .Kalbfelle , einige Violinen,
1 S ch r 0 t hr li n te , Sch rein werk,
Bett w e rk , L e i n w a nd und Klei¬
dungsstücke,  ausgeboten werden.

Die Kaufslustige wollen sich auf
dem Rathhaus allhier einfinden.

Den Lt . Mai 1853 .
Stadtschulthe 'iß

Reiser.
B e r n e k. sHolzVerkauf . j Die

Gemeinde Bernek verkauft aus dem

Wald Neubann am

Freitag den Zt . Mai -d . I.
Vormittags l) Uhr

etwa 40 Äla ; ter buchenes Scheuter-
und Prügclbolz

im Aufstrcich , und wird bemerkt , daß
es ganz bequem zum Abiührcn ist.
Die Ortsvorstehcr werden hiemit er¬
sucht , solches ihren Amtsuntergcbenen
gefälligst bekannt machen zu lassen , und
die alleufallsige Liebhaber um obige be¬
stimmte Zeit bei der Krone allhier oder
auch bei dem sogenannten Neuenacker
sich einsinden wollen.

Mit obigem HolzVerkauf werden
auch it Stück 16 Schuh lange bu¬
chene Klotz verkauft , welche sich haupt¬
sächlich zu Wcrkholz eignen.

Den 2t - Mai 183 3 .
Aus Auftrag des Gemeindcraths,

Schultheiß Sauer.
Nagold.  Die H . H . Gcmeindc-

pflcgcr , SteuerEinuchmer und übrige
Personen , welche Zahlungen zur Amts-
psscge zu leisten haben , werden hiemit
ersucht , dieselbe insolangc als der —
zum Abgeordneten erwählte Herr Ober-
amtspfleger Schosser bei der Slände-
Versammlung seyn wird , je am Sam¬
stags Vormittags abzuliefcrn.

Den 20 . Mai l 855 .
Amtspflcge,

AmtsVerweser Umgel .dsCommissär
M d n ch.

Egenhausen,  Obcramts Nagold.
Carl Stell , hiesiger Chausseewirth , hat
sich heimlich von seiner Familie entfernt,
und ist nach sichern Nachrichten nach
Nordamerika . Es werden deßhalb die¬
jenige , die eine Forderung oder sonstige



Ansprüche an ihn zu machen haben,
«ufgcsordert , dieselbe innerhalb 30 Ta¬
gen bei Unterzeichneter Stelle anzuzci-
gen , widrigenfalls sie sich die daraus
entstehenden Nachtheile selbst zuzuschrei-
heu haben.

Den 17 . Mai 1835.
Für den Gemeinderath,

Schultheiß Baur.
Haßlach,  Oberamts ch errenbcrg.

^Auswanderung .^ Joh . Georg Daubie,
Bürger von hier , wandert mit Familie
nach 'Nordamerika aus , und hat Abra¬
ham Hin !), Gemcinderath , zum gesetzli¬
chen Bürgen ausgestellt . Wer noch eine
'Forderung oder sonstige Ansprüche an
dense ben zu machen hat , wird hiemit
ausgefordert , solche innerhalb Zo Tagen
der Unterzeichneten Stelle anzuzeigcn,
widrigenfalls dieselben unbecücksichtiget
bleibeli.

Den 17 . Mai i833.
Schultheiß Ulm er.

Bö sin gen,  Oberamts Nagold.
^Auswanderung s Jakob Ehnis , Maurer¬
meister von Bösingen , wandert mit Fa-
mile nach Nordamerika , aus , und hat
Amtsbott Ehnis von Warth zum gesetz¬
lichen Bürgen gestellt . Es werden Alle,
welche eine Forderung an ihn zu machen
haben , hiemit ausgesordert , -solche binnen
15 Tagen bei der Unterzeichneten Stelle
anzumelden , widirigeußalls -sie unberücksich¬
tigt bleiben . . ,n . . .in-

Den 1 5 . Mai 1853.
Schultheißenamt.

Bösiiigem - , Oberamts Nagold.
^Auswanderung .H Johann Georg Stükel,
Weber von Besingen , ' ibaildcrt mit Fa¬
milie nach Nordamerika aus , und hat

Conrad Weingartner von Hirschau zum
gesetzlichen Bürgen gestellt . Es werden
nun Alle , weiche irgend eine Forderung
an ibn zu machen haben , hiemit ausgefor»
dcrt , sie innerhalb 15  Tagen geltend zu
„lochen , widrigenfalls sie nach Verfluß
dieser Zeit unberücksichtigt bleiben.

Den t5 . Mai 1855-
Schultheißenamt.

Lüzenhart,  Oberarms Horb.
sHolzVerkaus .s Am Montag den Zten
Juni dieß Jchrs werden zu Lüzenhart

Morgens Z Uhr
213 Stämme Bauholz,

Z5 Klafter Brennholz und
10,0 00  Stück Reiswellen

gegen haare Bezahlung versteigert wer»
den , wozu die Liebhaber einladet das

den ZZ . Mai i835.
Freiherr !, von Raßlersche Rentamt

Weitenburg.

Dornstetten.  sAufforderung der
Schreiner und Glasermeister des Ober¬
amtsbezirks zu ' Bezahlung ihres Leg»
und GeseUenGekdes .s Die Zunftrech-
nungen muffen am 1. Juni dieß Jahr-
nach oberamtlicher Anordnung abgeschlos«
sen seyn , aus welchem Grunde die Schrei¬
ner - und Glasermeister des OberamtS«
bezirkS Freudenstadt aufgesordert wer¬
den , ihr schuldiges Leggeld mit r5 kr.
und etwaige Gesellenbeiträge mit dem
nächsten Botentag an den unterzeichne-
te » . ZunflVorstand zu übersenden . Be»
merkt wird , daß die Schreiner - und
Gitlsermeister der Orte Baiersbronn,
Rejchenbach , Schdnegründ , Göttelsin»
g; 'n, 'Besenseid , Loßburg und Roth , ihre
Schuldigkeit an den SchrelnerObermei»
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sler Wagner in Freudenstadt abtragen
können.

Den 2 t . Mai 1833 .
Schreiner - und Glaser-

ZnnftObermeister.
Vät , K . Oberamt Frendcusiadt,

In Abwesenheit des Beamten
ObcramlSactuar Brech t.

Außemmtliche Gegenstäüde.
Nagold.  sKnechteGesuch . j Zwei

Knechte , die die Posisignale gut blasen,
gut reiten , mit Kreuzzügcln zu fahren
gut verstehen , ein gutes Prädikat ha¬
ben , und dem Trünke nicht ergeben
sind , und bei welchen sich der Verdienst
auf wenigstens 100 st. belauft , finden
sogleich eine Stelle . Wo ? sagt Ausge¬
ber ' dieß Blatts.

Den 2t . Mai i8ZZ.

Aach,  Oberamts Freudenstadt.

sWirthschaft - und GüterVerkauf . j Die
Erben des weil . Jakob Schittenhelm,

Rößlenswirth zu Aach , werden am
Montag den 5 . Juni d. I.

Nachmittags 2 Uhr
im Aufstreiche verkaufen:

Die an der frequenten Straße von
Stuttgart nach Freudenstadt gele¬
gene Schildwirthschaft zum Rbßle
in Aach , mit eingerichteter Bä¬
ckerei und Branntweinbrennerei,
auch mit darauf ruhender Holzge¬
rechtigkeit.

L Mrg . '/z Vrtl . Rth . Garten,
Wies nnd Aecker beim Haus und

ganz in der Nähe desselben,
4 Mrg . r Vrtl. 14 ^ Rth. Wiesen,

iS Mrg . 2 Vrtl . 1 Rth . Aecker uni»

r/2 Sägtag auf der WittlenSweilcr un¬
teren Sägmühle.

Die Verhandlung gehet im Nöß-
lenSwirthskause selbst vor , und am Ende
derselben erfolgt die Zusage oder Auf¬
kündigung des Verkaufs . Auswärtige
Kausslustige haben entweder bekannte

Bürgen zu stellen , oder sich mit obrig¬
keitlichen VcrmdgenöZcugnisscn zu ver¬
sehen.

Den 21 . Mai 18ZZ.

Die Jakob Schittenhelm 'schen
< Erben.

Reisebegleiter als Wegweiser
für dic

welche nach Amerika reisen,
iu Ta >cdc»fo!mal.

Dieses so vielen unentbehrliche Brich
belehrt jeden Reisenden wie er sich bis
zu seiner Einschiffung zu verhalten hat,
in besonderer Rücksicht der Gesundheit
und Lebensart ; welche unentbehrliche
Medikamente mit sich zu nehmen sind;
verschiedene Marschrouten von Haus bis

zur See , Geldmünze in den Ländern
welche man durchreist ; Beschreibung ei¬
nes Transportschiffes , Verhalten auf
solchem während der Reise und bei der

Landung . Um dieses Buch für jeden
käuflich zu liefern ist der Preiß nur
1 fl . Bestellungen nebst Geldbetrag
wird in frankirten Briefen bei jedem
Postamt angenommen , für den Schwarz-
waldkreis nimmt au

Posthalter Lutz
zu Freudenstadt.



Wöchentliche Frucht -, Fleisch- und
Brod - Prciße.

n F r e u d e
ken i «. Mai

Schfl . tisl . 27kr . -
— 9fl - 2«kr.
— ö,l . ltzkr . -

4st- 42kr. -

n st a
>«Z3.

-fl . - kr.
-fl . - kr.
-fl . —kr.

d t

kr.

-fl . - kr.
-fl . - kr.
—fl. —kr.
—fl. —kr.
-fl . - kr.

. . - fl. - kr.
i ß e.
. i Pfund 7kr

Kernen t
Roggen t
Gersten t
Hader t — 4st 42kr. —fl.
Erbse » i Schfl.
Linsen t — - .

F l e i s ch - P r e
Ochsciifleisch . . ^ ^
Schweinefleisch mil Speck . . . t
Schweinefleisch ohne Speck . . . l
Kalbfleisch . 1

Brod - Taxe.
Weißes Brod . 4 Pfund itkc.
Mittel Brod . . 4 — Igkr.
Roggenbrvd . 4 — ykr.
1 Krcuzccweck schwer . . . 6 Loch 2 Ouentle.

I n T. ü b i . n g e n,
den i7- Mai j«ZZ.

Schfl . vfl. Zokr. 5fl. 12kr.
1 Zfl. l2cc . hfl . 4Zkr.
t Sri . . . . . . . .

wkr
9kr.
öke

Dinkel
Hader
Roggen
Ge>sten
Erl sen
Linsen

4fl- 40kr.
4fl äücr.
—fl. —kr.
-fl Z7kr.
tsl . I2kr.

Fleisch - u » d Br 0 d - Prciße.
Ochsenfieisch , P ;und .
Rindfleisch t - - ^ .
Ham me!fleisch — . .
Schweinefleisch mir Speck

— — oh,re —
Kalbfleisch 1 Pfund . . .
Äerneildrod 8 Pfund . . .
t Kreuzeew . ck schwer . .

I n C a
den 14. Mai

ist . l2kr.

«kr.
7kr.

-kr.
9kr.
«kr.
ükr.

. . 20ci.
« Loth 2 Liieiulc.

l w,
Kerne » t Schfl.
Dinkel 1 —
Haber 1 —
Roggen i Sri
Geisten —
Bohnen t —
Wicken 1 —
Linsen r. —
Erbsen i —

. ikM-
ilfl . igkr . >0jl. 4ökr . tyfl
ösl. ükr . 4ft. 52kr. 4fl
4fl- 5ükr. 4h . 41 kr. 4,l
ifl «kr. ifl . 4kr . —fl
ifl . 4kr . —fl. Zakc. —fl
ifl . «kr. , st —kr. —fl

-st . 52kr. - fl. 4«kr. - .fl
ifl . 4«kr, ifl . 36kr. - fl
ist 52kr . ifl . I2kr . — fl

Flei  sch
Ochsenfleisch 1
Rindfleisch — . .
Kalbfleisch — . .
Hammelfleisch — . .
Schweinefleisch mit Speck

— — ohne Speck
Kernen Brod . . .
1 Kreujerweck schwer .

und Brod - Preiße
Pfund

lökr.
40 : r.
Nike,
-kr.
-kr.
-kr.
-kr.
—kr.
-kr.

8 kr.
7 kr.
6 kr.

. . .' 7 kr.

. . . 9 kr.

. . . 8 kr,
4 Pfund 9 kr.
S'/r Loch.

Die Gelsterseheriir in Qrlach.
(Fortsetzung .)

Der Zustand , in welchem dieser böse Geist aus
ihr sprach , dauerte oft längere , oft kürzere Zeit , oft
über 24 Stunden , in welchen sie nicht auö der
angenommenen Stellung l» ihrem Scstel herauS-
kam u d weder Speise noch Trank zu sich nahm.
Eie bestimmte aber immer genau vorher die Zeit,
in welcher dieser Zustand aushbrte , d. i. in der
Sprache des Geistes , wenn er fort müsse, und dieß
traf jedesmal aus die Minute ein . Sie wendete
sich dann auf einmal gegen die rechte Seite , der
Angstern trat wieder an seine Stelle , die Lähmung
der rechten Seite des Körpers hörte auf und sie
war nun wieder ganz das gesunde, einfache Bauern¬
mädchen . wie zuvor . Von Allem , was aber zwi¬
schen der eiskalten Empfindung in ihrem Nacken
und ihrem Erwachen vorgegangen war , von allen
diesen Reden des Mbnchs , von den Personen , welche
da waren , wußte sie gar nichts , und wenn man
ihr nachher sagte , wie grob sie gegen diese oder
lene Person gewesen sey, so war es ihr so leis , daß
sie darüber weinte , so daß man es zuletzt verschwieg.
Da diese Anfälle immer heftiger würbe », so enl-

. schloffen sich endlich die Elter », sie zu dem bcrühm-
l re» Verfasser der Seherin 00» Prevorst , dem Di»,
j Kerner in Wcinsberg zu thun , aber die Bcmühun-
i ge» dieses geschickten Arztes waren vergebens , und

es blieb »ach ihrer Rückkehr in bas väterliche Haus,
alles wie zuvor . Sv rückte endlich (der 7 . März)
die Zeit herbei , in welcher , »ach dem Befehl der
Geister , das Haus abgebrochen seyn mußte , und
es wurde daher auch am Montag den 4. März
mit dem Abbruch begonnen . Jb " Eltern waren
bereits in ein Nachbarhaus gezogen, und das Mäd¬
chen wollte an diesem Tage des Abbruchs , früh
vor 7 Ubr noch hinaus aus den Boden gehen , um
ein Schnupftuch zu holen , das sic droben vergessen
hatte - Als sie das Tuch bereus in Händen yaktc
und wieder umkehrc » wollte , erschien auf einmal
der weiße Gesst, die Nonne , vor ihr , erklärte , daß
sie jetzt erlöst sey , er mahnte sic oft das Lied zu be¬
te» : Jesus nimmt die Sünder a » ! sowie sie über¬
haupt öfter Bibelsprüche ansührie , von welchen
wir uns nur der Stelle 1 Pet . 2, 20, 2t und den
itü . Psalm erinnern.

Sie ber ührte zum Abschied die Hand des Mäd¬
chens, in welcher sie das Tuch hielt , da brannte
dasselbe in einer Hellen Flamme auf , so daß mehrere
Löcher darin zurückbliebcn . Kaum war sic ui die
Stube getreten , und Halle diese Erscheinung er¬
zählt und das verbrennte Tuch gezeigt, so kam der
schwarze Geist und sie verfiel in den oben dcichrie»
denen Zustand . Er erklärte sogleich, daß dieß back
letzte Mal sey, daß er komme , und morgen um
Haid zwölf Uhr sie verlassen werde. Inzwischen wurde
an dem Abbruch des Hauses gearbeitet , und cifix
zahllose Menschenmenge war aus der Nähe und
Ferne herbeigeströntt , um juzusehen.
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Die , Eltern drgicngcn drn Fehler , alle Nrngic-
rizc » , welche dies Mädeln zu sehe» verlangten,
i» die Stube zu laffen . Dadurch winde das Ge-
dränz furchtbar , und de» ganzen Tag war das Zim¬
mer gepfropft mit Mensche» , welche voll Neugieidc
auf ihre sonderbaren Aeußerunzeu horten , oder sie

Si e. Ich darf es nicht sagen , nnd konnte mich
nicht sichtbar machen,

Ich , Wo gehst Du hin , wen» Du um halb
l2 Uhr fort mußt 's

Sic . Ich weiß noch nickt!
Ich . Es wäre aber doch Zeit . Dieb zu beffn-

durch vorwitzige Fragen erzürnte ». Sic (oder er ) Hnett , denn es wird bald halb »2 Uhr sehn,
kannte die meisten Anwesenden , und sagte ibncn
Manches was allgemeines Staunen erregte Das
Gedränge so vieler Personen wurde endlich höchst
beschwerlich , sie brächet , das Dfengcländer entzwei, esc!, . .
und die Luft wurde zum Ersticken . Alle Bitten

Sie . Ich kann es selbst »och nicht sagen , w»
ich dann htngehen will.

Ich . Kannst du , nach nicht in das ncueHauSL
E l e. Nein !
Ich . Es wäre doch am Besten , wenn Du Dich

der Hausbewohner an die Zuschauer , sich zu enifer - bekehren windest , stau im Zwischenreich herum j»
neu bliebe » ohne Erfolg . Da verlangte sie ganz fahre ».
trocken und lakonisch einen Stock . Ohne etwas zu ! Sie . Ja , wenn ich nur kbunte!
ahnen , reichte man ihr einen ; als zum Erstaunens Einer der Anwesende» fiel nun in die Rede und
und Schrecken der Anwesenden sie auf einmal so r bemerkte : Der weiße Geist habe sich ja auch be¬
kräftig um sich schlug, daß alles übereinander pur - k kehit und solche schöne Sprüche ans der Bibel an-
jclte und so schnell zum Haus hinaus sprang , daß r geführt , nnd erst gerstern den Spruch i Per , 2,
einige beinahe erdrückt wurden . ! 2t genannt.

Den ändern Tag ging auch der Versager dieser H i . Per . 2, 2t fuhr der Mönch auf , und hirß
Zeilen nach O,lach und will nun in seinem eignen s den Sprechenden mir der derbsten Grobheit schwci-
Namen be-ichien,, was er gesehen und gehört hat . r gen.
Ls war t > Ubr . als ich dahin kam , und cs winde H ES entspann sich nun eine Jeitlang ein allae-
im, ganzen Dorf errählt , daß der Schwarze wuk - ? meines Gespräch . durch welches wir nicht mehr
lich arg Hause sso nennen d,e Bauern diesen Zu - i aus das Mädcheu achteten . Auf einmal fing sie
" - . . > --. ' an : die mäßen sich aber plagen mit der Mauer ! !stand, ) daß er aber um halb zwölf Uhr fort müße,
und , zwar beu:e für immer weichen weide , da er
nun . wen» das Haus abgebrochen sei , nicht mehr
erscheinen könne. Ich eilte daher in das Haus,
in welchem dzc Leute jetzt woknen . Die gestngc
Ejfahrung haitd 'dke Elieni fetzt klug gemacht und
so groß auch der Haufe Volk war , der d,e Haus-
thüre belagerte so durste doch Niemand b>nein,
als die nächsten Verwandten und Bekannten , Ich

D,e Lcuic , welche da » Hans addraeden , wa -en
nkmlich -an den letzten Rest eines Stücks der Mauer
gekommen , welwe das Eck des Hauses bildete,
uird oo» ganz anderer Beschaffenheit , als der übrige
Thetl war . Während die atidcrn Mauern nur
von Leimen ausgcführt waren , so war dieses Stück
mit ganz besonderem Kalk ,und weit fester verbun¬
den, so daß es wirklich scheint , diese Mauer stam-

fand das Mädchen in dem oben beschriebenen Zu - me von einem weil älteren Gcbäude , vielleicht dem
stand , im Aimstubl liegen . Ich fragte sic unter i Klvster her , von welchen, die Geister sprachen.
Apderm , ob sie der Herr vr . K crne  r magnelisirt z , (Fortsetzung folgt .)
habet Ja , antwortete fie (ober er, ) er inachte .so . z
(dabei aliime sie die magnetischen Striche nach) ;
ich aber , (man weiß , wer dieses ich ist) muchts ' '
auch sa ! und dann wars nichts l Der Mönch be¬
hauptete also , durch magnetische Gegenstliche die
Absicht des Arztes vereitelt zu haben . Das er ählle
sie. mit einem solchen tcufitschen Hohn und Lache»,
das wahrhaft grauenhaft war.

, Ich fragte weiter : Kannst du die Augen nicht
aufmachcn;

Sic . Nein ! mache stc nur auf und schaue her,
Du wirst nichts seoen, als das Weiße , ( Bekannt¬
lich sprechen Geister und Svmnamdülen immer
mit , ,Dtl, " da sic von' unserer conventionclle»
Spräche nichts wiffen.) Ich hob das Augenlieü
in die Höhe und fand das AUgp wie sie sagte.

I ch. Wie hast du (versteht sich der Mönch)
den Weg nach Weuisberg gesunde » j

(Sie halte nämlich dorr auch dieselbenJufällc .)
Sie . Den Weg Hab ich schon lang gewußt . .
Ich . Wo warst , du denn in den vierhundert

Jahren , seit Du gestorden In,st 's

L o g o g r y p h.
Ich wachse , auf dem Felde,
Zum Futter für das Vieh,
Zur Nahrung für die Menschen . —
Nimm jetzt mein Letztes weg
Und fetz es in die Milte
Und Himmelsharmonie
Entlockst du meinen Saiten

Und Schmerz und . Gram und Leiden,
Wie schnei! verschwinden sre.

Mit weich behendem Schrillste!
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